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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Sperrmüll am Biotoprand entsorgen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23299

X

Erlensumpf westlich der Langsollwiese in tiefer Geländesenke. Das Biotop liegt auf Versumpfungsmoor, ist von einer Straßenböschung, 
einem Laubholzbestand auf Steilhang und einer verbuschten Grünlandbrache umgeben. 
Die Baumschicht des kleinen Bruches wird von lückig stehender Schwarzerle dominiert. Mittig befindet sich eine nicht betretbare 
Sumpffläche mit Sumpffarn. Randlich wachsen Walzen- und Sumpfsegge, lokal Brennender Hahnenfuß, in quelligen Bereichen Waldsimse. 
Insgesamt ist die Krautschicht  nicht üppig entwickelt. Im Frühjahr steht der Bruch unter Wasser. 
Aktuell ist das Biotop nicht gefährdet. Störend wirkt Sperrmüll, der von der Straße aus auf den Biotoprand verkippt wurde.

Südwestlich des Bruches, oberhalb des laubholzbestandenen Steilhanges stand vor 200 Jahren ein Teerofen.  
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex elongata Galium palustre Impatiens parviflora Lycopus europaeus
Poa trivialis Stellaria uliginosa Thelypteris palustris

Agrostis canina Carex acutiformis Carex canescens Carex elata
Carex pseudocyperus Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Glyceria fluitans Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre
Ranunculus flammula Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sorbus aucuparia


